
Narbensinddochehereinkos-
metisches Problem – dieser
Standpunkt ist viel zu ober-
flächlich. Tatsächlich können
Narbenfür Schmerzenursäch-
lich sein, ohne dass zunächst
ein Zusammenhang ersicht-
lich ist. Denn häufig machen
dieNarbenaucherstnachJah-
ren oder Jahrzehnten Be-
schwerden, da der Körper im-
mer unflexibler wird und die
Gewebeeinschränkung nicht
mehr kompensieren kann.

In die auf Schmerztherapie
spezialisierte Naturheil- und
ChiroPraxis Bornemann kom-
men häufig Frauen mit einem
Kaiserschnitt. Der Anlass ist
aber nicht die Kaiserschnitt-
narbe, sondern das Reizschul-
tersyndrom, Bandscheiben-
probleme, Ischialgien, chroni-
sche Migräne und vieles
mehr. Der Zusammenhang
zwischen der Kaiserschnitt-
narbe und den Schmerzzu-
ständen wird meist weder von
denPatientennochdenvorbe-
handelnden Ärzten gesehen.

Gesundes Gewebe lässt
sich immer leicht gegeneinan-
der verschieben, Narben aber
hemmen diese Beweglich-
keit. Von den vernarbten und
verklebten Gewebestruktu-
ren geht ein Zug aus, der die
Patienten oftunmerklich inei-
ne nach vorne gebeugte Hal-
tung zwingt. Sie schonen un-
bewusst die Körperregionen
der Narbe, überlasten da-
durch aber andere, gesunde
Strukturen.GanzeMuskelket-
ten können dadurch gestört
werden. Der Körper reagiert

darauf mit Schmerzen und
frühzeitigemVerschleiß.Ursa-
che des Problems ist die Nar-
be, auch wenn sie schon Jahre
alt und optisch gut verheilt ist.

Ein weiteres Problem stel-
len die Adhäsionen dar, die
Verklebungendurch dieOpe-
ration. Inder Bauchhöhlekön-
nen sie zu chronischen Ver-
stopfungen und Koliken füh-
ren. Die Narbenspannung
kann aber auch die Organe
des kleinen Beckens in ihrer
Beweglichkeit einschränken.
Unfruchtbarkeit, schmerzhaf-
te Regelblutung oder Schmer-
zen beim Geschlechtsverkehr
können die Folge sein. Das
Spektrum der Problemfälle ist
überraschend vielfältig. Pa-

tienten, die eine größere Ope-
ration hinter sich haben, soll-
ten diese im Auge behalten.

Doch nicht nur Kaiser-
schnittpatientinnen sind von
verklebtem Gewebe betrof-
fen.AuchSchnittwunden,Ver-
brennungen, Bandscheiben-
OPs, Operationen an Gelen-
ken, Unterleibsoperationen,
Bypass und Venenoperatio-
nen,Athroskopienarben,Leis-
tenbruch-OPsundVerklebun-
gen nach Schwellungen an
Gelenken können zu Schmer-
zen, Bewegungseinschrän-
kung und Fehlhaltungen füh-
ren. Neben dem unbeachte-
ten Zusammenhang zwischen
Narbe und Schonhaltung wa-
ren auch die bisherigen Me-

thoden wie Laserbehandlung
oder Salben nicht immer er-
folgreich, da sie nicht tief ge-
nug ins Gewebe eindringen
konnten. Heute kennen die
Ärzte das Problem. Doch auch
alte Narben sind noch zu lo-
ckern.

Die Behandlung ist zwar
nicht schmerzfrei – er erfolgt
unter Lokalanästhesie – doch
der Aufwand lohnt sich: Was
einmal gelöst ist, bleibt gelöst.
Durch die Kombination aus
UnterspritzenmitLocalanäste-
ticaund Homöopatica plus,ei-
nem konservativen, mechani-
schen Lösen der Narbe sowie
durch die Behandlung mit fo-
kussierten Schallwellen wird
der Zug im Gewebe genom-

men, der Patient erlangt wie-
der seine volle Beweglichkeit.

Mittlerweile übernehmen
diemeistengesetzlichenKran-
kenkassen einen Teil der Kos-
ten für diese Behandlungsme-
thode. Die Behandlungsan-
zahl richtet sich nach dem Be-
schwerdebild. Meist erreicht
manschonnach der ersten Be-
handlungeinegroßeSchmerz-
reduzierung.Um einen anhal-
tenden Erfolg zu gewährleis-
tensindetwavierbis sechsBe-
handlungen erforderlich.

Naturheil- und Chiro
Praxis Bornemann
Moltkeplatz 2, 23566 Lübeck
Tel.: 0451 / 79 80 99
www.osteopathiebornemann.de

Bereits zum achten Mal fin-
den im Oase-Heilhaus die
„Tage der Heilkunst“ statt.
Sie wurden auch in diesem
Jahr von der Ärztekammer
Schleswig-Holstein als ärztli-
che Fortbildung anerkannt.

Schwerpunkt ist das Thema
Impfen,zu dempraxiserfahre-
ne Referenten aus unter-
schiedlichen Bereichen der
Medizin Vorträge halten wer-
den. Die Veranstaltung wird
umfassend über Nutzen und
Risiken des Impfens informie-
ren, so dass jeder Teilnehmer
seinen eigenen Standpunkt
finden kann.

Eröffnet werden die Tage
der Heilkunst mit dem Vor-
trag „Heilung als Transforma-

tionsprozess“ durch Dr. Dag-
mar Uecker. Am Sonnabend-
vormittag wird Juliane Sa-
cher, Ärztin für Allgemeinme-
dizin, der Frage nachgehen,
ob Impfungen die Gefahr von
Infektionskrankheiten ge-
bannt haben. Dr. med. Mi-
chaela Ludwig gibt Einblick
indie„Impfsprechstundeinei-
ner naturheilkundlichen Pra-
xis“. Am Nachmittag zeigen
Prof. Ravi Roy und Carola La-
ge-Roy „Homöopathische Al-
ternativen zu Impfungen“ auf
und erklären Möglichkeiten
zur„Ausleitung vonImpfschä-
den“.

Den Abschluss des Tages
bildet um 20.30 Uhr das Kon-
zert: „Tabla meets Vocal“.

Berndt Petroschka (Tabla)
und Subhankar Chatterjee
(Keyal-Sänger) bieten klassi-
sche indische Musik.

Am Sonntag wird Dr. Am-
merschläger in seinem Work-
shop „Hilfen zur Selbsthilfe“
Gesundheitstips aus der tägli-
chen Praxis vorstellen. An-
schließend informiert Dr. Bö-
senberg über die kürzlich im
Oase-Heilhauseröffnete„Pra-
xis ohne Grenzen“.

Oase-Heilhaus
Schaarweg 70
23730 Neustadt-Rettin/Ostsee
Tel.: 045 61/ 525 36 60
www.schoepferisches-zentrum-
oase.de
und www.oase-heilhaus.de
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Hilfe für Schmerzpatienten
In der Naturheil- und Chiro Praxis Bornemann werden Narben mit einer Kombination aus

Localanästetica, konservativen Verfahren und fokussierten Schallwellen erfolgreich behandelt.

Impfen – Nutzen und Risiken
30. Mai bis 1. Juni: Tage der Heilkunst mit Schwerpunktthema Impfen im Oase-Heilhaus in Neustadt-Rettin.

Heiko A. Bornemann (Mitte) und seine Mitarbeiter haben sich unter anderem auf Narbenbehandlungen spezialisiert.  Foto: hfr

Ganzheitliche Gesundheit ist das zentrale Thema im idyllisch
gelgenen Oase-Heilhaus. Foto: hfr


